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Isolier-Fertigteil fiir Bauwerke.

Der Hohlraum einer L-férmigen AuRenschale (19,20) aus
Gipskarton ist mit einer den Hohlraum ausfilienden und ihn
plan abschlieBenden Hartschaumplatte (21) ausgefiilt, die
mit der Gipskarton-AuBenschale fest verbunden, z.B. verklebt
ist. Dieser Isolierfertigbautei! ist zum Ankleben an die Innen-
wandflachen der Laibungen und Stirze von Fenstern und
tiren auf oder anstatt des Innenverputzes (8) bzw. (18)
bestimmt. Die Gesamtdicke (D) des Isolier-Fertigbauteiles
betragt zweckmaRig ca. 42 mm, die sich vorzugsweise aus 12
mm fiir die Dicke (a) der AuBenschale und 30 mm fiir die Dicke
{d) der Hartschaumplatte zusammensetzen.
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lsolier-Fertigteil fur Bauwerke

Die Erfindung betrifft ein Fertigteil fir Bauwerke wie Wohn-
und Biroh&duser, dessen Einbau an den Laibungen und Stilirzen von
Fenstern und Tliren die durch die K&ltebriicke des Zergenverstri-
ches hervorgerufene Kalteausstrahlung im Innern des Bauwerkes
erheblich zu vermindern gestattet und dariber hinaus bei Neubau-
ten eine nicht unbetrachtliche Senkung der hohen Lohnkosten des
konventionallen Einputzens, Einkachelns oder Vertédfelns ermog-

licht. Die Erfindung ist nachstehend an Hand der Piguren n&her
erlautert.

Figur 1 ist ein Horizontalschnitt durch ein Fenster bzw.
eine Tur in konventioneller einschuliger Bauweise und Figur 2
ein entsprechender Horizontalschnitt durch ein Fenster bzw. eine
Tir in konventioneller zweischaliger Bau&eise. ‘

In Figur 1 ist 1 das Verblendwerk, 2 das innere, z.B.  KSI-
Fauerwerk, % ist die Tur- oder Fensterzarge und 4 eine Mortel-
fuge. 5 ist der Zargenverstrich, € eine hdufig zur Abdichtung
gegen Atmosphérilien vorgesehene in desuerelastischem Kitt einge-
bettete Irofilleiste und 7 und 8 der Innenverputz.

In Fipur 2 ist 11 die sulkenschele, 12 die innere Schale des
Kauerwerkes, 1% ist die Tur- oder Fensterzarge, 14 und 15 der zur
sbdichtung erforderliche Zarpenverstrich, € die gleiche Frofil-
leiste wie in Figur 1 und 17 und 18 der innere Wandverputz.

Da alle bekannten fur den Zargenverstrich verwendbaren
Materialien wesentlich bessere Warmeleiter sind als Ziegel oder
sonst ilibliche Baumaterialien fur die Mauern, bildet der Zargen-
verstrich stets eine "Kadltebrucke", léngs der Kilte in das
Innere des Bauwerkes kriecht und dann vor allem von der vom
Innenwandverputz & bzw. 18 bedeckten lnnenwandfléache in den
Innenraum "strahlt". Diese Kglteeinstromung entleng des Zargen-
verstriches 5 bzw. 14, 15 kann durch den erfindungsgemalBen
Isolier-Fertigbauteil erheblich vermindert werden. Dieser Bauteil
ist in Figur 3 fir sich allein und in den Figuren 4 und 5 nach
seinem Einbau in der Fenster- bzw. Turoffnung dargestellt.

Dieses Bauteil, das erfindungsgemily vorzugsweise an Stelle
des inneren Wandverputzes & bzw. 18 «n aie Innenwand angebrucht

u. zw. vorzugsweise angeklebt wird, begsteht im Wesentlichen cus
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einer L-formigen nulenschale 19, 20'geeigneter Stdrke aus Gips-
kerton wie Rigips und einer mit dieser Schale fest verbundenen,
vorzugsweise verklebten, den Hohlraum des L ausfillenden und ihn
I-len asbschlieBenden Hartschaumplatte 21. Die aus zwei rechtwink-
1i, miteinunder verbundenen Gipskartohplatten 19, 20 bestehende

sulenschule ist zweckmiiiig aus Flatten der handelsiiblichen
Stirke von & = 12 mm gefertigt. '

ie Gesamtdicke T des erfiﬁdungsgemﬁﬁen Fertigbauteiles soll
im ldealfszll etws 42 mm betruagen, entsprechend einer Dicke der
Hurtschaumplette von d = 30 mm. Diese sbmessungen verbinden
wirtschaftlichste Herstellungskosten mit optimaler Warmed#mmung,
Feuersicherheit und Transportfestigkeit mit einer Gesamtdicke D,
aie klein genug ist um weder beim Einbau noch beim Transport der
Buuteile storend zu wirken und sind besénders geeignet fiir den
Einbau in'Neubauten, bei denen weder auf bereits vorhandenen
Innenputz noch euf Verriegelungen o. d;:l. Ricksicht genommen zu
werdern brsucht. In diesem Falle konnen die erfindungsgeméBen
Fertigbsuteile einfach en die Innenwand geklebt werden und damit }
den lnnrnverputz 8 bzw. 18 ersetzen,was den zusdtzlichen Vorteil i,'

einer nicht unbetrdchtlichen Lohnkdstenersparnis mit sich bringt. ;

Fur den hachtrégliéhen Einbau in bereits bestehende  Gebdude
enn es u.U. notwendig oder zweckmidfig sein, die Gesamtdicke D
zu reduzieren, was in gewissen Grenzen sowohl durch Verringerung
der Wandungsstidrke a der Gipskartonplatten 20, wie auch durch

Verwendung diinnerer Hartschaumplatten 21 erzielt werden kann.

Die erfindungsgemidlien Fertigbaﬁteile konnen in gleicher
Weise und mit den gleichen vorteilhaften Wirkungen wie voran-
stehend fiir den Einbau an Laibungsflichen geschildert, auch an
den Sturzflachen der Fenster- und Turoffnungen eingebaut werden.



1)

2)

4)

0033480
-3 -

FATENTANSPRUCHE

LR T S S S S T S T S SRS s =S s s=s ==

Fertigbuauteil fiur den Linbau an den Laibungs- und Sturzfléchen
von lenster- und/oder Turoffnungen von Geb&duden, dadurch

{ ekennzeichnet, dab es sus einer von zwel rechtwinkelig mit-
einunder verbundenen Flutten (19,20) azus Gipskarton wie Ripips
gebildeten L~-formigen Aullenschale und einer mit dieser AuBen-
schale fest verbundenen, den Hohlraum des L ausfiullenden und
ihn plan abschliefienden Hartschaumplatte (21) besteht.

Fertigbauteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
seine Gesamtdicke ca. 42 mm betridgt.

Fertigbauteil nach den &nspruchen 1 und 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Dicke der Aukenschale (19,20) a = 12 mm betrigt.

Fertigbauteil nach den anspruchen 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Dicke der Hartschaumplatte (21) ca. 30 mm
betragte.



0033480

Figur1 12
3
? 6 : A
1
5 |
—® ®— |
® O ® ©
Figur 2

___>. @
IS —" — -
Figur 3
-d Q-d -
s \
Z N




0033480

2/2
Figur 4
I LY O
| & T /@
7 y
Figur 5
-0 DN




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

